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Programm 

 

 

Donnerstag 

  

  7:30 – 9:00  Frühstück, Andacht, Gebet 

   9:00 – 9:30  Begrüßung und Singen 

   9:30 – 10:30  1. Vortrag: Ein Leben, um Gottes Absicht 

       zu erfüllen (Hans Wälzlein) 

   10:30 – 11:00 PAUSE 

   11:00 – 11:30 Singen und CDA-Vorstellung 

   11:30 – 12:30 2. Vortrag: Verbindliche Zugehörigkeit zu 

       einer örtlichen Gemeinde 
       (Gábor Domokos) 

   12:30 – 14:00 MITTAGSPAUSE 

   14:00 – 15:00 Einsatzvorbereitung und Gebet 

   15:00 – 20:00 Straßeneinsatz 

   20:00 – 21:00 Flashmob 

   21:00 – 23:00 RÜCKKEHR ZU DEN UNTERKÜNTEN  

   ab 23:00  Nachtruhe 
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Freitag 

 

   7:30 – 9:00  Frühstück, Andacht, Gebet 

   9:00 – 9:30  Begrüßung und Singen 

   9:30 – 10:30  3. Vortrag: Im Glauben wachsen durch 

       Jüngerschaft (Jens Schmer) 

   10:30 – 11:00 PAUSE 

   11:00 – 11:30 Singen und Zeugnis von Helmut Hilliges 

   11:30 – 12:30 4. Vortrag: Das Kreuz im Leben des 

       Nachfolgers Jesu Christi 
       (Hans Scheib) 

   12:30 – 14:00 MITTAGSPAUSE 

   14:00 – 15:00 Einsatzvorbereitung und Gebet 

   15:00 –    ?  Straßeneinsatz, Rockavaria, 

    Nachtbüchertische 

 

 

 

Samstag 

   9:30 – 11:00  Frühstück, Andacht, Gebet 

   ab 11:00  Abreise 
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Aus Erbarmen 

 
1.  Aus Erbarmen nimm mich Armen, 
nimm mich, Jesus, wie ich bin! 
Dir, dem Einen, Heilgen, Reinen, 
Dir gehöre ich forthin. 

 
Ref.:  Herr, ich suche, 
Herr, ich finde 
meine Ruhe nur in Dir, 
gib den Segen Deinem Kinde 
und bewahre Du ihn mir! 

 
2.  Auf Dich schauend, Dir vertrauend 
will ich meine Straße ziehn. 
Halt mich immer, laß mich nimmer, 
Herr, von Deiner Seite fliehn! 

 
3.  Wird es trübe - Deine Liebe 
leuchtet mir mit hellem Strahl. 
Gott der Wahrheit und der Klarheit, 
führe mich im finstern Tal! 

 
4.  Wird es trübe - Deine Liebe 
leuchtet mir mit hellem Strahl. 
Gott der Wahrheit und der Klarheit, 
führe mich im finstern Tal! 

 

 

Fanny Jane Crosby / Johanna Meyer 
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Du bist es, der uns erlöste 

 

Du bist es, der uns erlöste, 
sein Leben ganz für uns gab. 
Du, als das Lamm, starbst für Sünder. 
Heilig und rein bist du. 
Jesus, heilig und rein bist du. 

 

Du bist es, den wir erheben. 
Dir gilt erneut unser Lob. 
Bei dir ist Rettung und Gnade. 
Was braucht das Herz noch mehr? 
O was braucht unser Herz noch mehr? 

 

Du schickst den Geist, der uns leitet. 
Wahrheit und Trost finden wir. 
Hoffnung und Frieden, Vergebung, 
Ruhe in Sturm und Not. 
Bei dir ist Ruhe in Sturm und Not. 

 

Herrlicher, mächtiger König, 
Gott, der das All schuf und trägt, 
wir wollen uns vor dir beugen. 
Du liebst und segnest uns. 
Vater, du liebst und du segnest uns. 

 

 
Dawn Rodgers | Eric Wyse 

 
© 1989 Dayspring Music, LLC (Admin. by Small Stone Media Germany GmbH) 

Word Music, LLC (Admin. by Small Stone Media Germany GmbH) 
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Ein Leben für Gott 

 

 

Ref.:  Ein Leben, gegeben, für den Herrn der Welt! 
Ein Leben, gegeben, für das, was wirklich zählt! 
Ein Leben für Gott, für ihn allein, 
das soll mein Leben sein. 
Ein Leben für Gott, für ihn allein, 
das soll mein Leben sein. 

 

 

1.  Herr, weise du mir deinen Weg. 
Zeig' mir die Welt mit deinen Augen. 
Lass mich erkennen, was dir wichtig ist. 
Gebrauche mich in dieser Welt. 

 

 

2.  Herr, zeige du mir deinen Plan. 
In meiner Schwachheit lass mich glauben, 
und wenn ich falle, heb' mich wieder auf. 
Gebrauche mich in dieser Welt. 

 

 

 

Lukas Di Nunzio 

© 1998 SCM Hänssler, 71087 Holzgerlingen (Verwaltet von SCM-Verlag GmbH & Co. KG) 
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Herr wir stehen Hand in Hand 

 

1.  Herr, wir stehen Hand in Hand, 
die dein Hand und Ruf verband, 
stehn in deinem großen Heer 
aller Himmel, Erd und Meer. 

 

Ref.:  In die Wirrnis dieser Zeit 
fahre, Strahl der Ewigkeit; 
zeig den Kämpfern Platz und Pfad 
und das Ziel der Gottesstadt. 

 

2.  Welten stehn um dich im Krieg, 
gib uns Teil an deinem Sieg. 
Mitten in der Höllen Nacht 
hast du ihn am Kreuz vollbracht. 

 

3.  Mach in unsrer kleinen Schar 
Herzen rein und Augen klar, 
Wort zur Tat und Waffen blank, 
Tag und Weg voll Trost und Dank. 

 

4.  Herr, wir gehen Hand in Hand, 
Wandrer nach dem Vaterland; 
lass dein Antlitz mit uns gehn, 
bis wir ganz im Lichte stehn. 

 

Georg Christoph Strattner | Otto Riethmüller 
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Ich kann nicht schweigen 

 

 

Ich kann nicht schweigen, 
von dem, was du getan hast. 
Du gabst dein Leben, um mich zu befrei'n. 
Ich kann nicht leugnen, 
was du für mich bedeutest. 
Mein ganzes Leben gehört dir allein. 

 

Und wenn ich daran denke, 
wie sehr du mich liebst 
und was ich dir verdanke, 
dann jubelt mein Herz. 

 

Ich kann nicht anders, als zu singen. 
Ich kann nicht anders, als von dir zu erzähl'n. 
Ich kann nicht anders, als dich preisen 
mein ganzes Leben lang. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Albert Frey 
 

© 1999 D&D Medien, D-88287 Grünkraut (Verwaltet von D&D Medien GmbH) 
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Ich komme zum Kreuz 

 

1.  Ich komme zum Kreuz, suche Gnade bei dir. 
Ich komme zum Kreuz, für mich starbst du hier. 
Komme aus Schwachheit nun zu deiner Kraft. 
Jesus ich komme zum Kreuz. 

 

Ref. 1:  Mit offnen Armen rufst du mich zu dir, 
du nimmst mich Verlorenen an. 
Du zahlst den Preis meiner Schande und Schuld. 
Jesus, ich komme zum Kreuz. 

 

2.  Ich komme zum Kreuz, hier nimmst du mich jetzt an. 
Ich komme zum Kreuz, wo mein Leben begann. 
Ewiges Leben als Gottes Geschenk. 
Jesus ich komme zum Kreuz. 

 

Ref. 2.:  Du hast Erbarmen, du sehnst dich nach mir, 
dein Lieben ist unendlich groß. 
Ich danke dir von Herzen dafür. 
Jesus, ich komme zum Kreuz 

 

3.  Ich komme zum Kreuz, suche Gnade bei dir. 
Ich komme zum Kreuz, für mich starbst du hier. 
Komme aus Schwachheit nun zu deiner Kraft. 
Jesus ich komme zum Kreuz. 

 

Bob Somma | Kai und Konstanze Müller 

 

© Small Stone Media Germany GmbH 
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I Saw The Light 

 

 

1.  I wandered so aimless life filled with sin 
I wouldn't let my dear Savior in 
Then Jesus came like a stranger in the night 
Praise the Lord I saw the light 

 

 

Ref.:  I saw the light I saw the light 
No more in darkness no more in night 
(And) now I'm so happy no sorrow in sight 
Praise the Lord I saw the light 

 

 

2.  Just like a blind man I wandered along 
Worries and fears I claimed for my own 
Then like the blind man that God gave back his sight 
Praise the Lord I saw the light 

 

 

3.  I was a fool to wander and stray 
Straight is the gate and narrow the way 
Now I have traded the wrong for the right 
Praise the Lord I saw the light 

Hank Williams Sr. 

© 1948. Renewed 1975 Sony/ATV Acuff Rose Music (Admin. by Sony/ATV Music Publishing) 
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Ich weiß einen Strom 

 

1.  Ich weiß einen Strom, dessen herrliche Flut, 
fließt wunderbar stille durchs Land; 
doch strahlet und glänzt er wie feurige Glut. 
Wem ist dieses Wasser bekannt? 
 
Ref.:  O Seele, ich bitte dich: Komm! 
Und such diesen herrlichen Strom! 
Sein Wasser fließt frei und mächtiglich; 
O glaubs, es fließt für dich! 
 
2.  Wohin dieser Strom sich nur immer ergießt, 
da jubelt und jauchzet das Herz, 
das nunmehr den köstlichen Segen genießt, 
erlöst von Sünde und Schmerz. 
 
3.  Der Strom ist gar tief, und sein Wasser ist klar, 
es schmeckt so lieblich und fein; 
es heilet die Kranken und stärkt wunderbar, 
ja macht die Unreinsten rein. 
 
4.  Das Wasser des Lebens, das ist diese Flut; 
durch Jesus ergießet sie sich. 
Sein kostbares, teures und heiliges Blut, 
o Sünder, vergoss er für dich! 

 

 

 

 

Ernst Gebhardt | R. A. Torrey 
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Jesus, Erlöser der Welt 

 

1.  Was für ein Mensch, dem Wind und Wellen gehorchen. 
Was für ein Mensch, der auf dem Wasser geht. 
Was für ein Mensch, der Wasser in Wein verwandelt, 
Brot und Fisch vermehrt. 
Was für ein Mensch, der die Gefangenen frei macht. 
Was für ein Mensch, der selbst den Tod bezwingt. 
Was für ein Mensch, der allen Armen und Schwachen 
frohe Botschaft bringt. 

 

Ref.:  Jesus, Erlöser der Welt. 
Du bist Christus, der Fels der uns hält. 
Gott ist mit uns, er selbst kommt zur Welt, 
das Licht, das die Nacht erhellt. 

 

2.  Was für ein Gott, der zu uns kommt, um zu dienen. 
Was für ein Gott, der klein wird, wie ein Kind. 
Was für ein Gott, der alle Schuld dieser Erde 
für uns auf sich nimmt. 
Was für ein Gott, der mit uns sein neues Reich baut. 
Was für ein Gott, der uns das Erbe gibt. 
Was für ein Gott, der uns als Söhne und Töchter 
unbeschreiblich liebt. 

 

Schluss:  Was für ein Mensch, Jesus. 
Was für ein Gott, Jesus. 
Was für ein Gott. 

 
Albert Frey 

 
© 2004 FREYKLANG (Verwaltet von Gerth Medien Musikverlag) 
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Jesus lebt, er hat gesiegt 

 

Jesus lebt! Er hat gesiegt. 
Wer kann Seinen Ruhm verkünden! 
Meine Sünd´ im Grabe liegt, 
keine Schuld ist mehr zu finden. 
|: Ja, Er lebt ich sterbe nicht, 
denn Sein Tod war mein Gericht.  :| 
 
Jesus lebt! Er lebt für mich, 
nie kann ich verlassen stehen. 
Er, der mich erwarb für sich, 
lässt nur Lieb' und Gnad' mich sehen. 
|: Ob der Feind sein Haupt erhebt, - 
dieses bleibt: Mein Jesus lebt!  :| 
 
Ja, Du lebst, Du bist gekrönt, 
hast den Himmel eingenommen; 
und nach Dir mein Herz sich sehnt, 
bis ich werde zu Dir kommen, 
|: bis ich schau' Dein Angesicht, - 
o welch sel'ge Zuversicht!   :| 
 
Und jetzt lebe ich für dich,  
ja, ich kann und will nicht schweigen. 
Weil du alles gabst für mich, 
soll mein Leben dich bezeugen. 
|: Ob die Welt dich auch verflucht, 
bleibst du Herr mein höchstes Gut. :| 

 

Carl Friedrich Brockhaus 
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Leuchtend strahlt des Vaters Gnade 

 

1.  Leuchtend strahlt des Vaters Gnade 
aus dem obern Heimatland, 
doch uns hat Er anvertrauet 
Rettungslichter längs dem Strand. 

 
Ref.:  Lasst die Küstenfeuer brennen, lasst sie leuchten weit hinaus, 
denn sie zeigen manchem Schiffer 
sicherlich den Weg nach Haus! 

2.  Unser Weg war fern vom Lichte, 
unser Herz in Schuld und Qual; 
doch aus Jesu Angesichte 
leuchtete der Liebe Strahl. 

3.  Dunkel ist die Nacht der Sünde, 
schaurig klingt der Wogen Lied, 
manches Auge sucht voll Sehnsucht, 
ob's am Strande Lichter sieht. 

4.  Jesus hat uns ausgesendet, 
wie der Vater Ihn gesandt, 
dass die Liebe Gottes strahle 
da, wo man Ihn nicht gekannt. 

5.  Lass Dein Licht doch nicht verlöschen, 
sonst vielleicht zu dieser Stund', 
weil es nicht den Hafen findet, 
sinkt ein Schifflein in den Grund. 

 

 

Anna Thekla von Weling | Philip Paul Bliss 
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Lobt den Herrn für seine große Güte 

 

Lobt den Herrn für seine große Güte. 

Lobt ihn in der Feste seiner Macht. 

Lobt ihn wegen seiner großen Vaterliebe. 

Lobt ihn, denn er hat uns frei gemacht. 

 

Danket Gott für alle guten Gaben. 

Dankt ihm auch in Zeiten schwerer Not. 

Danket ihm, denn er wird seine Kinder tragen. 

Dankt ihm, denn er rettet uns vom Tod. 

 

Preisen will ich Gott für seine Werke. 

Preisen für den Sohn, den er uns gab. 

|: Preisen will ich Gott für seine große Stärke. 

Preisen will ich ihn an jedem Tag.      :| 

 

 

 

 

 

 

Paul-Gerd Becker 

© beim Urheber 
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Nähme ich Flügel der Morgenröte 

 

1.  Nähme ich Flügel der Morgenröte 
und bliebe am äußersten Meer, 
würde auch dort deine Hand mit mir sein 
und deine Hände mich halten, Herr. 
Spräche ich: Finsternis möge mich decken 
und Nacht statt Licht um mich sein, 
wäre auch Finsternis nicht finster bei dir, 
und die Nacht leuchtet wie der Sonnenschein. 

Ref.:  Denn Finsternis ist Licht bei dir, 
und deshalb dank ich dir dafür, 
denn du erforschst mein Herz, siehst meinen Sinn. 
Nur du kennst meinen Weg und weißt, wer ich bin. 

2.  Ob ich sitze oder ob ich stehe, 
du siehst meinen Tageslauf. 
Du kennst die Tat, die kein Mensch wissen darf, 
darum weckst du mein Gewissen auf. 
Wo ich schweige und was ich sage, 
nur du allein weißt den Grund. 
Du kennst mein Herz das so böse ist; 
trotzdem machst du mich gesund. 

3.  Wollte ich fliehen, du wärst bei mir. 
Begreifen kann ich das nicht. 
Ob ich im Himmel oder im tiefen Meer: 
überall ist dein Gesicht. 
Ob ich lebe oder ob ich sterbe: 
Du bist ja immer gleich, 
und dein Geist der macht mich bereit, 
hinzuziehen in dein Reich. 

Christfried Wendt | Christoph Lange 
 

© 2000 SCM Hänssler, 71087 Holzgerlingen (Verwaltet von SCM-Verlag GmbH & Co. KG) 
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The Servant King 

 
1. From heav'n You came helpless babe 
Enter'd our world Your glory veiled 
Not to be served but to serve 
And give Your life that we might live 

 
Ref.:  This is our God the Servant King 
He calls us now to follow Him 
To bring our lives as a daily offering 
Of worship to the Servant King 

 
2.  There in the garden of tears 
My heavy load He chose to bear 
His heart with sorrow was torn 
Yet not My will but yours He said 

 
3.  Come see His hands and His feet 
The scars that speak of sacrifice 
Hands that flung stars into space 
To cruel nails surrendered 

 
4.  So let us learn how to serve 
And in our lives enthrone Him 
Each other's needs to prefer 
For it is Christ we're serving 

 

 

Graham Kendrick 

© 1983 Thankyou Music (Admin. by SCM-Verlag GmbH & Co. KG) 
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Von Gottes Gnade singe ich 

 

1.  Von Gottes Gnade singe ich mein Leben lang, 
durch seine Gnade bin ich, was ich bin. 
In seiner Liebe, die ich niemals fassen kann, 
sag er mich an und zog mich zu sich hin. 

 

Ref.:  Ich blicke staunend auf zum Kreuz von Golgatha, 
dorthin, wo Jesus selbst den Tod bezwang. 
Wunder der Gnade, das für mich am Kreuz geschah, 
er starb für meine Schuld, damit ich leben kann. 

 

2.  Von Gottes Gnade singe ich mein Leben lang, 
unter der Gnade darf ich sicher gehn. 
In seiner Liebe, nahm er mich bei meiner Hand, 
hat meine Not und meine Schuld gesehn. 

 

3.  Von Gottes Gnade singe ich mein Leben lang, 
was mir begegnet, geht an ihm vorbei. 
In seiner Liebe, die mir niemand nehmen kann, 
hält er mich fest, macht mich von Ängsten frei. 

 

4.  Von Gottes Gnade singe ich mein Leben lang, 
sie trägt mich durch an jedem neuen Tag, 
und seine Liebe füllt mein Herz mit Lob und Dank, 
sie hört nie auf, was immer kommen mag. 

 

Dottie Rambo | Barbara Werner 

© 1968 John T. Benson Publ. Company; Small Stone Media Germany GmbH 
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Welch ein Freund ist unser Jesus 

 

Welch ein Freund ist unser Jesus, 
o wie hoch ist er erhöht! 
Er hat uns mit Gott versöhnet 
und vertritt uns im Gebet. 
Wer mag sagen und ermessen, 
wieviel Segen uns entgeht, 
wenn wir nicht zu ihm uns wenden 
und ihn suchen im Gebet! 

 

Wenn des Feindes Macht uns drohet 
und manch Sturm rings um uns weht, 
brauchen wir uns nicht zu fürchten, 
stehn wir gläubig im Gebet. 
Da erweist sich Jesu Treue, 
wie er uns zur Seite steht 
als ein mächtiger Erretter, 
der erhört ein ernst Gebet. 

 

Sind mit Sorgen wir beladen, 
sei es frühe oder spät, 
hilft uns sicher unser Jesus, 
fliehn zu ihm wir im Gebet. 
Sind von Freunden wir verlassen 
und wir gehen ins Gebet, 
o so ist uns Jesus alles: 
König, Priester und Prophet! 

 

 
Ernst Gebhardt | Joseph Medlicott Scriven 
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Wie ein Hirsch lechzt nach frischem Wasser 

 

1.  Wie ein Hirsch lechzt nach frischem Wasser, 
so sehn´ ich mich, Herr, nach dir. 
Aus der Tiefe meines Herzens 
bete ich dich an, o Herr. 

 

Ref.:  Du allein bist mir Kraft und Schild, 
von dir allein sei mein Geist erfüllt. 
Aus der Tiefe meines Herzens 
bete ich dich an, o Herr. 

 

2.  Was bedeuten mir Gold und Silber, 
Herr, nur du kannst Erfüllung sein. 
Du allein bist der Freudengeber, 
wurdest mir zum hellen Schein. 

 

3.  Du, o Herr, bist mein Freund, mein Helfer, 
du bist König und mein Gott! 
Dich begehre ich mehr als alles, 
so viel mehr, als höchstes Gut. 

 

 

 

 
 
 

Gitta Leuschner | Martin Nystrom 
 

© 1994 Restoration Music, Ltd. (Verwaltet von SCM-Verlag GmbH & Co. KG) 
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You Are My All In All 

 

 

1.  You are my strength 
When I am weak 
You are the treasure 
That I seek 
You are my all in all 
Seeking You as a precious jewel 
Lord to give up I'd be a fool 
You are my all in all 

 

Ref.:  Jesus Lamb of God 
Worthy is Your name 
Jesus Lamb of God 
Worthy is Your name 

 

2.  Taking my sin 
My cross my shame 
Rising again I bless Your name 
You are my all in all 
When I fall down You pick me up 
When I am dry You fill my cup 
You are my all in all 

 

 

 
Dennis Jernigan 

 
© 1989 Shepherd's Heart Music, Inc. (Admin. by PraiseCharts Publishing, Inc.) 
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Zünde an dein Feuer 

 

 

1.  Zünde an dein Feuer, Herr, im Herzen mir, 
hell mög es brennen, lieber Heiland, dir. 
Was ich bin und habe, soll dein Eigen sein. 
In deine Hände schließe fest mich ein. 

 

Ref.:  Quelle des Lebens und der Freude Quell, 
du machst das Dunkel meiner Seele hell. 
Du hörst mein Beten, hilfst aus aller Not, 
Jesus, mein Heiland, mein Herr und Gott. 

 

2.  Wollest mich bewahren, wenn der Satan droht, 
du bist der Retter, Herr, von Sünd und Tod. 
In der Weltnacht Dunkel leuchte mir als Stern, 
Herr, bleibe bei mir, sei mir niemals fern. 

 

3.  Bald wird uns leuchten Gottes ewges Licht, 
freue dich, Seele, und verzage nicht! 
Lass die Klagen schweigen, wenn das Lied erschallt, 
fröhlichen Glaubens: Unser Herr kommt bald! 

 

 

 

 
 

Berta Schmidt-Eller | Naphtali Zwi Herz Imber 
 

© Words: 1969 SCM Hänssler, 71087 Holzgerlingen (Verwaltet von SCM-Verlag GmbH & Co. KG) 
Music: Public Domain 
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10.000 Reasons (Bless The Lord) 

 

 

Ref.:  Bless the Lord O my soul 
O my soul 
Worship His holy name 
Sing like never before 
O my soul 
I'll worship Your holy name 
(SCHLUSS: Lord I´ll worship Your holy name) 

 

1.  The sun comes up it's a new day dawning 
It's time to sing Your song again 
Whatever may pass and whatever lies before me 
Let me be singing when the evening comes 

 

2.  You're rich in love and You're slow to anger 
Your name is great and Your heart is kind 
For all Your goodness I will keep on singing 
Ten thousand reasons for my heart to find 

 

3.  And on that day when my strength is failing 
The end draws near and my time has come 
Still my soul will sing Your praise unending 
Ten thousand years and then forevermore 

 

 

Jonas Myrin | Matt Redman 

© 2011 Atlas Mountain Songs (Admin. by SCM-Verlag GmbH & Co. KG) 
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Andacht Do 

Ein Leben, um Gottes Absicht zu erfüllen 

 

Text: 2. Kor. 4, 1 – 6 

Der Text beginnt mit einer auffälligen Begründung: „Darum haben 

wir diesen Dienst, weil …“ 

 

 

Welcher Dienst ist das? 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 

 

Wer kann diesen Dienst ausführen? 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 
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Wie, das heißt mit welcher Haltung oder Gesinnung, wird dieser 

Dienst ausgeführt und mit welchem Mittel 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 

 

Welche Hindernisse stehen im Weg? 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 
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Andacht Fr 

Im Glauben wachsen durch Jüngerschaft 

 

Text: Lk. 14, 26 Mt. 16, 24 

Welche Kennzeichen eines Jüngers findest du in diesen Stellen? 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 

Was bedeuten sie für dich persönlich? 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 

Wie kannst du anderen Geschwistern in der Nachfolge helfen? 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 
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Ist dir etwas wichtig geworden? Hat Gott zu dir gesprochen? 

Am besten gleich notieren: 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________
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_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________
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_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________
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Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden. 

So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker 

Matthäus 28, 18 – 19a 

Denn ich schäme mich des Evangeliums von Christus nicht; 

denn es ist Gottes Kraft zur Errettung für jeden, der glaubt 

Römer 1, 16 

Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige 

nicht! Denn ich bin mit dir und niemand soll sich 

unterstehen, dir zu schaden; denn ich habe ein 

großes Volk in dieser Stadt. 

Apostelgeschichte 18, 9 – 10 


